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L 1	 Glossar

Abschlüsse

Hauptschulabschluss: 

Der Hauptschulabschluss wird nach erfolgreicher 
Abschlussprüfung in Klassenstufe 9 oder 10 der Werk-
realschule erworben. Ein gleichwertiger Bildungsab-
schluss kann auch an einer Realschule, einem Gymna-
sium, einer Gemeinschaftsschule oder einer integrier-
ten Schulform erreicht werden. In einigen Förder-
schwerpunkten von sonderpädagogischen Bildungs-  
und Beratungszentren gibt es ebenfalls Bildungsgänge 
mit dem Ziel des Hauptschulabschlusses. 

Wird die allgemein bildende Schule ohne Hauptschul-
abschluss verlassen, bieten verschiedene Bildungs-
gänge an beruflichen Schulen die Möglichkeit, den 
Hauptschulabschluss nachzuholen.

Mittlerer (Bildungs-)Abschluss, mittlerer Schulab-
schluss:

Der Realschulabschluss wird nach erfolgreicher Ab-
schlussprüfung in Klassenstufe 10 der Realschule, der 
Gemeinschaftsschule oder auf dem Zweiten Bildungs-
weg an einer Abendrealschule oder einer Berufsauf-
bauschule erworben. Ein gleichwertiger Bildungsstand 
kann im zehnten Schuljahr an einer Werkrealschule, 
einem Gymnasium oder einer integrierten Schulform 
erreicht werden. Darüber hinaus kann dieser auch nach 
Abschluss der Berufsausbildung an einer Berufsschu-
le bei entsprechendem Notendurchschnitt zuerkannt 
werden. In einigen Förderschwerpunkten von sonder-
pädagogischen Bildungs- und Beratungszentren gibt 
es ebenfalls Realschul-Bildungsgänge. 

An einigen Bildungsgängen der Berufsfachschule 
kann mit der Fachschulreife ebenfalls ein mittlerer 
Bildungsabschluss erreicht werden.

Fachhochschulreife:

Die Fachhochschulreife berechtigt zur Aufnahme 
eines Studiums an einer Hochschule für angewandte 
Wissenschaften. Sie besteht aus einem schulischen 
und einem berufsbezogenen Teil. Letzterer besteht 
aus einer abgeschlossenen Berufsausbildung oder 
einer gleichwertigen mehrjährigen Berufserfahrung. 
Daher wird die Fachhochschulreife auch fast aus-
schließlich an beruflichen Schulen (Berufskolleg, 
Fachschule, Berufsschule) erworben. Bei den allge-
mein bildenden Schulen kann an den Freien Waldorf-

schulen und an den Gymnasien der schulische Teil 
erreicht werden; für den vollständigen Erwerb ist eine 
Ausbildung oder ein 1-jähriges ausbildungsbezoge-
nes Praktikum erforderlich.

Hochschulreife:

Die allgemeine Hochschulreife wird nach dem Beste-
hen der Abschlussprüfung an einem allgemein bilden-
den oder beruflichen Gymnasium zuerkannt. Auch 
einzelne sonderpädagogische Bildungs- und Bera-
tungszentren bieten diese Möglichkeit. Auf dem Zwei-
ten Bildungsweg führen das Abendgymnasium, das 
Kolleg, die Technische und die Wirtschaftsoberschule 
sowie die Oberschule für Sozialwesen zur allgemeinen 
bzw. in einigen Bildungsgängen zur fachgebundenen 
Hochschulreife. 

Abschlussquoten

Die Abschlussquoten sind ein Maß dafür, welcher 
Anteil eines Geburtsjahrgangs einen bestimmten 
Schulabschluss erworben hat. Durch das spätere 
Nachholen von Schulabschlüssen kommt es dazu, 
dass eine Person im Zeitablauf mehrfach gezählt wer-
den kann. Zum Beispiel kann zunächst an der Werkre-
alschule der Hauptschulabschluss erworben werden 
und anschließend an der 2-jährigen Berufsfachschule 
die Fachschulreife. Diese Mehrfachzählungen führen 
dazu, dass die Summe der Abschlussquoten aller 
Schulabschlüsse mehr als 100 % ergibt.

Für die Berechnung der Abschlussquoten nach dem 
Quotensummenverfahren wird die Anzahl der Absol-
ventinnen und Absolventen bzw. Abgängerinnen und 
Abgänger nach Abschlussart und Alter durch die Be-
völkerungszahl des entsprechenden Geburtsjahr-
gangs im betrachteten Jahr geteilt. Anschließend 
werden die Einzelquoten für die jeweiligen Geburts-
jahre zur Abschlussquote der betrachteten Abschluss-
art aufsummiert.

Allgemeine Schule – sonderpädagogisches  
Bildungs- und Beratungszentrum

Im allgemein bildenden Bereich kann zwischen allgemei-
nen Schulen (zum Beispiel Grundschule, Gemeinschafts-
schule, Realschule, Gymnasium) und den sonderpäda-
gogischen Bildungs- und Beratungszentren (bis Schul-
jahr 2014/15 Sonderschulen) unterschieden werden. Sie 
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gliedern sich nach den Förderschwerpunkten Lernen, 
geistige Entwicklung, Hören, körperliche und motorische 
Entwicklung, Sehen, Sprache, emotionale und soziale 
Entwicklung sowie Schülerinnen und Schüler in längerer 
Krankenhausbehandlung. 

Im beruflichen Bereich gibt es neben den allgemeinen 
beruflichen Schulen auch berufliche Sonderschulen, wie 
zum Beispiel die Sonderberufsschule oder die Sonder-
berufsfachschule.

Behinderung

In § 3 Landesbehindertengleichstellungsgesetz von 
Baden-Württemberg wird der Begriff Behinderung wie 
folgt definiert:

„Menschen mit Behinderungen im Sinne dieses Ge-
setzes sind Menschen, die langfristige körperliche, 
seelische, geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen 
haben, welche sie in Wechselwirkung mit einstellungs- 
und umweltbedingten Barrieren an der vollen, wirksa-
men und gleichberechtigten Teilhabe an der Gesell-
schaft hindern können.“

Eine ähnliche Begriffsbestimmung findet sich etwa in 
§ 2 Sozialgesetzbuch Neuntes Buch.

Von Behinderung bedrohte Kinder  
und Jugendliche

Nach § 2 Abs. 1 Sozialgesetzbuch Neuntes Buch sind 
Menschen von Behinderung bedroht, wenn die Beein-
trächtigung ihrer Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 
zu erwarten ist, weil körperliche Funktion, geistige Fä-
higkeit oder seelische Gesundheit mit hoher Wahr-
scheinlichkeit länger als sechs Monate von dem für das 
Lebensalter typischen Zustand abweichen.

Bildungsausländerinnen und -ausländer 

Bildungsausländerinnen und -ausländer sind Perso-
nen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die Ihre 
Hochschulzugangsberechtigung im Ausland oder an 
einem deutschen Studienkolleg erworben haben.

Bildungsinländerinnen und -inländer

Bildungsinländerinnen und -inländer sind Personen mit 
ausländischer Staatsangehörigkeit, die ihre Hochschul-
zugangsberechtigung in Deutschland erworben haben. 

Clusteranalyse

Verfahren zur Gruppenbildung in großen Datenbestän-
den. Zielsetzung der Clusteranalyse ist die Zusammen-
fassung der betrachteten Merkmalsträger zu in sich 
möglichst homogenen Gruppen, deren Mitglieder hin-
sichtlich der betrachteten Eigenschaften eine möglichst 
große Ähnlichkeit aufweisen. Zwischen den verschiede-
nen Gruppen sollen dagegen möglichst geringe Ähnlich-
keiten bestehen.

Duales Berufsausbildungssystem

Im System der dualen Ausbildung teilen sich Ausbil-
dungsbetrieb und Berufsschule die Verantwortung für 
die Berufsausbildung. Der Betrieb übernimmt durch 
den Abschluss eines Ausbildungsvertrags die Pflicht 
zur Vermittlung der vorgeschriebenen Ausbildungsin-
halte. Die Berufsschule vermittelt insbesondere die für 
den Beruf erforderlichen fachtheoretischen Kenntnis-
se und vertieft die allgemeine Bildung.

Kindertagesbetreuung

Kindertagesbetreuung umfasst die Betreuung in Kin-
dertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege. 
Die Tageseinrichtungen sowie die Tagespflegeperso-
nen sollen die Entwicklung des Kindes zu einer eigen-
verantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeit fördern, die Erziehung und Bildung des Kindes 
in der Familie unterstützen und ergänzen und zur 
besseren Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und Kin-
dererziehung beitragen.

Kindertageseinrichtungen

Tageseinrichtungen sind Einrichtungen, in denen sich 
Kinder für einen Teil des Tages oder ganztägig aufhal-
ten und in Gruppen gefördert werden. Der Förderungs-
auftrag umfasst Erziehung, Bildung und Betreuung des 
Kindes und bezieht sich auf die soziale, emotionale, 
körperliche und geistige Entwicklung des Kindes.

Das Kindertagesbetreuungsgesetz Baden-Württem-
berg (KiTaG) unterscheidet zwischen Kindergärten, 
Tageseinrichtungen mit altersgemischten Gruppen 
und Einrichtungen zur Kleinkindbetreuung (Kinder-
krippen).

Kindertagespflege

Kindertagespflege ist die Betreuung und Förderung 
von Kindern durch geeignete Tagespflegepersonen. 
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Die Kindertagespflege wird in der Regel im Haushalt 
der Tagespflegeperson oder im Haushalt eines Perso-
nensorgeberechtigten geleistet. Ebenso wie die Ta-
geseinrichtungen sollen die Tagespflegepersonen die 
Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortli-
chen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit för-
dern, die Erziehung und Bildung des Kindes in der 
Familie unterstützen und ergänzen und zur besseren 
Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und Kindererzie-
hung beitragen.

Migrationshintergrund

Definition des Mikrozensus:

Zu den Personen mit Migrationshintergrund gehören:

1.	 Alle in Deutschland lebenden Ausländerinnen und 
Ausländer.

2.	 Deutsche mit Migrationshintergrund:

•	 Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler sowie Ein-
gebürgerte,

•	 Kinder von Spätaussiedlerinnen und Spätaussied-
lern sowie Eingebürgerten,

•	 Kinder ausländischer Eltern, die bei der Geburt zu-
sätzlich die deutsche Staatsbürgerschaft erhalten 
haben (nach der sogenannten „Ius-soli“- Regelung),

•	 Kinder mit einseitigem Migrationshintergrund, bei 
denen nur ein Elternteil Migrantin oder Migrant ist,

•	 Eingebürgerte nicht zugewanderte Ausländerinnen 
und Ausländer.

Bei der Bestimmung des Migrationshintergrunds wird 
nur die Zuwanderung ab 1950 berücksichtigt.

Definition der Kinder- und Jugendhilfestatistik:

In den amtlichen Statistikbögen für Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege wird erfragt, ob 
mindestens ein Elternteil eines Kindes ausländischer 
Herkunft ist, unabhängig von der Staatsangehörigkeit. 
Zudem wird erfragt, ob in der Familie vorrangig 
deutsch oder nicht deutsch gesprochen wird.

Definition der Einschulungsuntersuchung

Im Elternfragebogen zur Einschulungsuntersuchung 
wird – auf freiwilliger Basis – getrennt für Mutter und 
Vater nach der Staatsangehörigkeit, dem Geburtsland 
und der Aufenthaltsdauer in Deutschland gefragt. Für 

die Bewertung der kindlichen Sprachentwicklung he-
rangezogen werden die Angaben der Eltern zur Spra-
che bzw. den Sprachen, die mit dem Kind während der 
ersten 3 Lebensjahre bevorzugt gesprochen wurde(n), 
der sogenannten Familiensprache. 

Definition der amtlichen Schulstatistik:

Gemäß der für die Schulstatistik Anwendung finden-
den Definition der Kultusministerkonferenz1 haben 
Schülerinnen und Schüler einen Migrationshinter-
grund, wenn sie mindestens eines der folgenden 
Merkmale erfüllen:

•	 Keine deutsche Staatsangehörigkeit,

•	 Nichtdeutsches Geburtsland,

•	 Nichtdeutsche Verkehrssprache in der Familie bzw. 
im häuslichen Umfeld (auch wenn die Schülerin/der 
Schüler die deutsche Sprache beherrscht).

Definition im IQB-Ländervergleich zur Überprüfung 
der Bildungsstandards

Der Migrationshintergrund einer Schülerin/eines 
Schülers wird über das Geburtsland der Eltern defi-
niert. Dabei wird unterschieden, ob lediglich ein Eltern-
teil oder beide Elternteile im Ausland geboren wurden.

Mikrozensus

Der Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordnete Haus-
haltsbefragung über die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Bevölkerung, die seit 1957 jährlich bei 1 % 
der Bevölkerung in Deutschland durchgeführt wird. In 
Baden-Württemberg werden jährlich ca. 50 000 Haus-
halte stellvertretend für die gesamte Bevölkerung zu 
ihren Lebensbedingungen befragt. Um die ermittelten 
Befragungsergebnisse auf die Gesamtbevölkerung 
hochzurechnen, werden Bevölkerungseckzahlen aus 
der Bevölkerungsfortschreibung benötigt.

Einige Merkmale wie zum Beispiel Angaben zum Mig-
rationshintergrund werden nicht jedes Jahr in vollem 
Umfang im Rahmen des Mikrozensus erfasst. 

1	 Vgl. Kultusministerkonferenz (2017 c).
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Nichtversetzten-Quote

Die Nichtversetzten-Quote ergibt sich aus der Anzahl 
der Schülerinnen und Schüler, die am Ende des Schul-
jahres das Klassenziel nicht erreicht haben (Nichtver-
setzte einschließlich auf Probe Versetzte) bezogen auf 
die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler am 
Stichtag der amtlichen Schulstatistik für dieses Schul-
jahr in Prozent. Bei den Gymnasien werden die Kurs-
stufen nicht in diese Berechnung einbezogen.

Schularten

Die Schularten sind in § 4 Absatz 1 Schulgesetz fest-
gelegt. Zum allgemein bildenden Bereich gehören:

•	 die Grundschule,

•	 die Hauptschule und die Werkrealschule, 

•	 die Realschule (einschließlich Abendrealschule),

•	 das Gymnasium (einschließlich Abendgymnasium), 

•	 die Gemeinschaftsschule,

•	 das Kolleg und

•	 die sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren.

Darüber hinaus gibt es bei den allgemein bildenden 
Schulen auch integrierte Schulformen, in denen mehre-
re dieser Schularten zusammengefasst sind. Dazu zählen

•	 die Freien Waldorfschulen,

•	 die Schulen besonderer Art und

•	 die schulartübergreifende Orientierungsstufe.

Im Bereich der beruflichen Schulen gibt es

•	 die Berufsschule (einschließlich Vorqualifizierungs-
jahr Arbeit/Beruf),

•	 die Berufsfachschule (einschließlich Berufsein-
stiegsjahr),

•	 das Berufskolleg, 

•	 die Berufsoberschule (Berufsaufbauschule, Techni-
sche und Wirtschaftsoberschule sowie Oberschule 
für Sozialwesen),

•	 das berufliche Gymnasium,

•	 die Fachschule und

•	 berufliche Sonderschulen (Sonderberufsschule und 
Sonderberufsfachschule).

Außerdem gibt es im Geschäftsbereich des Sozialmi-
nisteriums noch spezielle Schulen für Berufe des Ge-
sundheitswesens. Sie vermitteln eine Ausbildung für 
nicht-akademische Gesundheitsberufe wie zum Bei-
spiel in der Gesundheits- und Krankenpflege, für Heb-
ammen, für medizinisch-technische Assistentenberu-
fe oder für Physiotherapie.

Schulartspezifische Zählung

Die Zahl der Schulen orientiert sich an der Zahl der 
organisatorischen Einheiten mit der Einschränkung, 
dass bei schulartbezogenen Aufgliederungen die Or-
ganisationseinheit bei Vorhandensein mehrerer 
Schularten entsprechend mehrfach berücksichtigt 
wird. Beispiel: Eine Grund-, Werkreal- und Realschule 
unter gemeinsamer Leitung wird bei allen drei Schul-
arten berücksichtigt, unter der Rubrik „Allgemein bil-
dende Schulen“ jedoch nur einfach gezählt.

Schulpflicht

Die Schulpflicht wird im Schulgesetz in den §§ 72 bis 
87 geregelt. Sie gliedert sich in die Pflicht zum Besuch 
der Grundschule und einer auf ihr aufbauenden Schu-
le und die Pflicht zum Besuch der Berufsschule. Für 
Kinder und Jugendliche mit Anspruch auf ein sonder-
pädagogisches Bildungsangebot gelten zur Erfüllung 
der Schulpflicht besondere Regelungen (§§ 82 bis 84a 
SchG). Das sonderpädagogische Bildungsangebot 
kann sowohl an einer allgemeinen Schule als auch an 
einem sonderpädagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentrum erfüllt werden.

Schulträgerschaft

Öffentliche Schulen

sind Schulen, die von einer Gemeinde, einem Land-
kreis oder einem Schulverband gemeinsam mit dem 
Land oder vom Land allein getragen werden.

Private Schulen

sind Schulen in nicht öffentlicher Trägerschaft. Der 
Begriff beinhaltet keine Aussage über die Form des 
Zugangs, da auch Privatschulen grundsätzlich allen 
offenstehen.
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Sekundarbereich

Der Sekundarbereich baut auf den grundlegenden 
Bildungsgängen des Primarbereichs (Grundschule 
und erste bis vierte Klassenstufe vergleichbarer Bil-
dungsgänge) auf. Er gliedert sich in zwei Stufen: Se-
kundarbereich I und Sekundarbereich II. Der Sekun-
darbereich I der allgemein bildenden Schulen umfasst 
in Baden-Württemberg die Werkreal- und Hauptschu-
le, die Realschule sowie die Klassenstufen 5 bis 9 (G8) 
bzw. 10 (G9) der Gymnasien, der Gemeinschaftsschu-
len, der integrierten Schularten und der Sonderschu-
len. Dementsprechend umfasst der Sekundarbereich II 
die Oberstufe der letztgenannten Schularten. Im Be-
reich der beruflichen Schulen zählen die Berufsschulen 
des dualen Systems, berufliche Grundkenntnisse oder 
einen Berufsabschluss vermittelnde Berufsfachschu-
len, Berufskollegs und Schulen für Berufe des Gesund-
heitswesens sowie die beruflichen Gymnasien zum 
Sekundarbereich II.

Vollzeitlehrereinheiten

Die Berechnung von Vollzeitlehrkräfteeinheiten (VZLE) 
dient der aussagekräftigen Darstellung des zur Verfü-
gung stehenden Potenzials an Lehrkräften. Hierbei 
wird der unterschiedliche Beschäftigungsumfang der 
Lehrkräfte berücksichtigt und es wird ermittelt, wie 
vielen Vollzeit-Lehrkräften die teilzeitbeschäftigten 
und sonstigen Lehrkräfte – im Hinblick auf das geleis-
tete Deputat – entsprechen würden. Bei der Ermittlung 
von VZLE werden nicht nur Unterrichtsstunden, son-
dern auch Anrechnungs- und Ermäßigungsstunden 
einbezogen, die zur Aufrechterhaltung des Schulbe-

triebes dienen. Beispiele für Anrechnungsstunden 
sind die Lehrerfortbildung, sowie Fachberater- und 
Schulleitungstätigkeiten. Ermäßigungsstunden wer-
den beispielsweise im Rahmen der Altersermäßigung, 
der Personalratstätigkeit und bei Schwerbehinderung 
angesetzt.

Zweiter Bildungsweg

Schulen des Zweiten Bildungswegs bieten Weiterbil-
dungswilligen, für die keine Schulpflicht mehr besteht 
und die sich bereits im Berufsleben befinden, die 
Möglichkeit, einen höherwertigen Schulabschluss 
nachzuholen. 

Ein mittlerer Bildungsabschluss kann erworben wer-
den an:

•	 Abendrealschulen und

•	 Berufsaufbauschulen.

Die Fachhochschulreife kann erworben werden an:

•	 Berufskollegs zum Erwerb der Fachhochschulreife.

Die Hochschulreife kann erworben werden an:

•	 Abendgymnasien,

•	 Kollegs und an

•	 Berufsoberschulen (Wirtschaftsoberschulen, Tech-
nische Oberschulen, Oberschulen für Sozialwesen).
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L 2	 Abkürzungsverzeichnis

I1BFS	 1-jährige Berufsfachschule

2BFS	 2-jährige Berufsfachschule

AC	 Assessment Center

AES	 Adult Education Survey (Individualbe-
fragung zum Weiterbildungsverhalten 
der Bevölkerung)

AES	 Alltagskultur, Ernährung, Soziales

AFBG	 Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz

ALEB	 Arbeitsgemeinschaft ländliche Erwach- 
senenbildung Baden-Württemberg e. V.

AV dual	 Duale Ausbildungsvorbereitung

AWStG 	 Gesetz zur Stärkung der beruflichen 
Weiterbildung und des Versicherungs-
schutzes in der Arbeitslosenversiche-
rung (Arbeitslosenversicherungsschutz- 
und Weiterbildungsstärkungsgesetz)

AZAV	 Akkreditierungs- und Zulassungsver-
ordnung Arbeitsförderung

BA	 Bachelor of Arts

BBiG	 Berufsbildungsgesetz

BEJ	 Berufseinstiegsjahr

BetrVG	 Betriebsverfassungsgesetz

BFBV	 Berufsvorbereitende Berufsfachschule

BFBVO 	 Berufsvorbereitende Berufsfachschule 
mit Schwerpunkt Erwerb von Deutsch-
kenntnissen an privaten Schulen

BFD	 Bundesfreiwilligendienst 

BFDG	 Gesetz über den Bundesfreiwilligen-
dienst (Bundesfreiwilligendienstgesetz)

BFPE	 Berufsfachschule Pädagogische Erpro-
bung

BFS	 Berufsfachschule

BG	 Berufliches Gymnasium

BiSS	 Bildung durch Sprache und Schrift

BK	 Berufskolleg 

BMBF	 Bundesministerium für Bildung und 
Forschung

BMFSFJ	 Bundesministerium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend

BNF	 Fächerverbund Biologie, Naturphäno-
mene und Technik

BOS	 Berufsoberschule

BPersVG	 Bundespersonalvertretungsgesetz

BS	 Berufsschule

BSW	 Berichtssystem Weiterbildung

BVE	 Berufsvorbereitende Einrichtung

BVJ	 Berufsvorbereitungsjahr

BVJ-KF	 Kooperationsklassen Förderschule-
Berufsvorbereitungsjahr

BVJ-L	 Berufsvorbereitungsjahr für Schüler/ 
-innen mit Lern- und Leistungsproblemen

BzG BW	 Bildungszeitgesetz  
Baden-Württemberg

DHBW	 Duale Hochschule Baden-Württemberg

DQR	 Deutscher Qualifikationsrahmen für 
lebenslanges Lernen

ECVET	 European Credit System for Vocational 
Education and Training (Europäisches 
Leistungspunktesystem)

EFD	 Europäischer Freiwilligendienst

EGP	 Erikson-Goldthorpe-Portocarero-Klas-
se (Indikator für die soziale Herkunft)

EQAVET	 Europäisches Netzwerk zur Qualitäts-
sicherung in der beruflichen Bildung 

EQR	 Europäischer Qualifikationsrahmen für 
lebenslanges Lernen
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ESU	 Einschulungsuntersuchung

EU	 Europäische Union 

e. V.	 eingetragener Verein

EWR	 Europäischer Wirtschaftsraum

FernUSG	 Gesetz zum Schutz der Teilnehmer am 
Fernunterricht (Fernunterrichtsschutz-
gesetz)

FHR	 Fachhochschulreife

FJD	 Freiwilliges Jahr in der Denkmalpflege

FÖJ	 Freiwilliges Ökologisches Jahr 

FSJ	 Freiwilliges Soziales Jahr 

G8	 Gymnasium in 8-jähriger Form

G9	 Gymnasium in 9-jähriger Form

GBl.	 Gesetzblatt Baden-Württemberg

GER	 Gemeinsamer Europäischer Referenz-
rahmen für Sprachen

GG	 Grundgesetz

GMS	 Gemeinschaftsschule

HISEI	 Highest International Socio-Economic 
Index of Occupational Status (Höchster 
ISEI-Wert)

HRG	 Hochschulrahmengesetz

HSA	 Hauptschulabschluss

HwO	 Gesetz zur Ordnung des Handwerks 
(Handwerksordnung)

HZB	 Hochschulzugangsberechtigung

iABE	 integrierte Ausbildungsberichterstattung

ICD-10	 Internationale statistische Klassifikati-
on der Krankheiten und verwandter 
Gesundheitsprobleme 10. Revision

ICF	 Internationale Klassifikation der Funktions-
fähigkeit, Behinderung und Gesundheit

IFF	 Interdisziplinäre Frühförderstelle

IGLU	 Internationale Grundschul-Lese-Un-
tersuchung

IJFD	 Internationaler Jugendfreiwilligen-
dienst

ILO	 International Labour Organization (In-
ternationale Arbeitsorganisation)

IMP	 Informatik, Mathematik, Physik

IQB	 Institut zur Qualitätsentwicklung im 
Bildungswesen

ISCED	 International Standard Classification of 
Education

ISK	 Programm „Intensive Sprachförde-
rung im Kindergarten“

JFDG	 Gesetz zur Förderung von Jugendfrei-
willigendiensten (Jugendfreiwilligen-
dienstgesetz)

JFMK	 Konferenz der Jugend- und Familien-
minister

KiTaG	 Kindertagesbetreuungsgesetz Baden-
Württemberg

KMK	 Kultusministerkonferenz

KoBV	 Kooperative Bildung und Vorberei-
tung auf den allgemeinen Arbeits-
markt

KVJS	 Kommunalverband für Jugend und 
Soziales Baden-Württemberg

LEO	 Level-One Studie (Grundbildungsstu-
die)

LHG	 Gesetz über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz)

LiSe-DaZ	 Linguistische Sprachstandserhebung – 
Deutsch als Zweitsprache

LKJHG	 Kinder- und Jugendhilfegesetz für Ba-
den-Württemberg

LpB	 Landeszentrale für politische Bildung

MA	 Master of Arts

MSA	 Mittlerer Schulabschluss (Realschul-
abschluss, Fachschulreife)
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NwT	 Naturwissenschaft und Technik

OECD	 Organisation for Economic Cooperati-
on and Development (Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung)

PH	 Pädagogische Hochschule

PIA	 Praxisintegrierte Ausbildung zur Erzie-
herin/zum Erzieher

PIAAC	 Programme for the International As-
sessment of Adult Competencies

PISA	 Programme for International Student 
Assessment

SBA	 Sonderpädagogisches Bildungs- 
angebot

SBBZ	 Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum

SBF-BV	 Berufsvorbereitende Sonderberufs-
fachschule

S-B-S	 Programm „Singen – Bewegen –  
Sprechen”

SchG	 Schulgesetz für Baden-Württemberg

SETK 3 - 5	 Sprachentwicklungstest für 3- bis 
5-jährige Kinder

SGB	 Sozialgesetzbuch

SPATZ	 Sprachförderung in allen Tageseinrich-
tungen für Kinder mit Zusatzbedarf

SPB	 Sonderpädagogische Beratungsstelle

SPF	 Sonderpädagogischer Förderbedarf

SPZ	 Sozialpädiatrisches Zentrum

StEG	 Studie zur Entwicklung von Ganztags-
schulen

SuMi-KiFaZ	 Sprachentwicklung und Mehrspra-
chigkeit in Kinder- und Familienzentren 
stärken

TIMSS	 Third International Mathematics and 
Science Study

TV-L	 Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
der Länder

UNESCO	 United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization (Organisati-
on der Vereinten Nationen für Erzie-
hung, Wissenschaft und Kultur)

VAB	 Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf

VAB-KF	 Kooperationsklassen Förderschule- 
Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf

VABO	 Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf mit 
Schwerpunkt Erwerb von Deutsch-
kenntnissen

VERA 3	 Vergleichsarbeiten in der Schule (Klas-
senstufe 3)

VERA 8	 Vergleichsarbeiten in der Schule (Klas-
senstufe 8)

VHS	 Volkshochschule 

VwV	 Verwaltungsvorschrift

VZLE	 Vollzeitlehrereinheiten 

WBS	 Wirtschaft/Berufs- und Studienorien-
tierung

WeitBiFöG	 Gesetz zur Förderung der Weiterbil-
dung und des Bibliothekswesens
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